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verdumfelt die Luft, ein weißes Leichentuch bedeckt die Ebene, um die Herbftjaat vor dem

Ausfrieren zu jchüßen.

Der Winter ift gewöhnlich jehr ftrenge und derr Sommer fehr heiß, denn in der

ungarischen Tiefebene herrjcht ein excejfives Klima, wiie e3 im Innern der Kontinente

gewöhnlich der Fall ift. Die Temperaturwechfel find richt nur je nach den einzelnen

Sahreszeiten, jondern auch) an einem einzigen Tage fehr- groß. Im Ganzen fann man für

das Alfld eine mittlere Jahrestemperatur von 10°4-° Gelfins annehmen, die mittlere

Temperatur des Frühlings beträgt ebenfalls 104°, Die des Herbftes 10:6°, die des

 

Windmühlen.

Sommers 212° und die des Winters — 12°. Die ı mittlere Temperatur des Monats

Sänner beträgt in Budapeft — 14°, in Raloısa — 12°, in Szegedin — 14°, in

Temesvär —1'1°, in Debreezin — 20° Celftus, die Ddes Monats Juli dagegen beträgt

an den genannten Orten 22°2, 22:5, 22°4, 22.1 undd 21'8° Celfins. Der Unterjchied

zwijchen der größten beobachteten Kälte und Wärme | fteigt bis auf 50 big 60°, ja man

fann an einem einzelnen Tage einen QTemperaturwedchjel von 12 bis 15° beobachten.

Der Sandboden erwärmt fi) im Sommer zuweilen bi88 auf 67°.

Die Niederschläge find ziemlich unregelmäßig, imt Durchfchnitt entfallen die meiften

Niederjchläge auf die Sommermonate und die geringfteen auf die Wintermonate. Aber die

Unterschiede find fowohl in den einzelnen Sahreszeitter als auch in den verjchiedenen

Sahrgängen jehr groß. Das mittlere Sahresguantım übeerfteigt faft überall 600 Millimeter.
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